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Annoncen- Expedition
ISchulgasse Nr. 5. daſelbſt.

Sonnabend den 30. Mai.

Bekanntmachungen.
Kirſchen- Verpachtung. Die diesjährige Kirſchnutzung V ieſen V erp achtun g

an den ra) auf dem Anger vor dem Klauſenthore, dem Gerichtsraine und Dienstag den 2. Juni, früh 9 Uhr, ſollen die zur Pfarre Burgdem Wege längs der Eiſenbahn vor dem Klauſenthore. liebenau gehörigen Wieſen, eirca 40 Morgen, verpachtet werden

b) auf der Kriegsſtedter Straße von der Lauchſtedter Chauſſee bis Burgliebenau, den 22. Mai 1868. Barth, Paſtor.
Berſammlungsort im Schaafſchen Gaſthofe zu Döllnitzzur r Flurgrenze,auf der Merſeburg Clobicauer Straße von der Commun-Kies- i h e9 e n n er ſore, Wieſen- Perpachtung.Die Heu und GrummetNutzung der hieſigen Kirchenwieſen ſollgrube bis zur r h ehe nngß

d) auf der Merſeburg GeuſaZſcherbener Straße bis zur Merſe- ie Dienstag den 2. Juni, Nachmittags 3 Ahr,an den Meiſtbietenden in meiner Behauſung verpachtet werden.
burger Flurgrenze,

Collenbey, den 25. Mai 1868.e) auf d gegen re pe, h dem Pulauf der MerſeburgKötzſchener Straße, hinter dem Pulverthurmeon b G. Rauſchenbach, Kirchen Rendant.und auf dem Nulandtsplatze längs der Scheunen reſoll Sonnabend am 30. d. M., Vormittags 11 Uhr, im Stadt Heu- und Grummet- Verpachtung in Merſeburg.
Secretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Sonnabend den 6. Juni e Vormittags 10 Uhr, ſoll die
Pachtluſtige erſuchen wir, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden. diesjährige auf ca. 18 bis 19 Morgen und ſehr gut ſtehende
Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht. Heu und GrummetNutzung im hieſigen Riſchgarten

Merſeburg, den 25. Mai 1868. meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden, wozu
Der Magiſtrat. ich Kaufluſtige hiermit ergebenſt einlade.

Merſeburg, den 28. Mai 1868.

Bekanntmachung. gDie der hieſigen Commun Wgebong Kirſchnutzung auf der Vindfleiſch, Kr. Auct. Comm., i. A.
Querfurter Chauſſee ſoll Eine Wieſe von 2 Morgen hat zu verpachten

Mittwoch den 10. Juni e., Mittags 12 Ahr, A. Voigt Glaſermeiſter.
auf dem Rathhauſe meiſtbietend verpachtet werden. Wieſenverpachtung.Die Bedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht werden. Die hieſige Kirchenwieſe ſoll an Ort und Stelle den 4. Juni

Schafſtädt, den 26. Mai 1868. Nachmittags 3 Uhr, an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Be
Der Magiſtrat. dingungen werden im Termine bekannt gemacht.Subh in Daspig, den 26. Mai 1868.Subhaſtation und Auction. aspig, den 26. Mai 1868

Auf Antrag der Erben weil. Johannen Chriſtianen verw. Schröder
in Queſitz ſoll

1) das zu deren Nachlaſſe gehörige Gut Nr. 25. des Brandkataſters
Fol. 22. des Grund und Hyvothekenbuchs für Queſitz

den 16. Juni d. J., Mittags 12 Ahr,
in gedachtem Gute und

2) ebendaſelbſt das dazu gehörige Jnventar an Vieh, Schiff und
Geſchirr nebſt Vorräthen und ſonſtigen Nachlaßmobilien

den 17. Juni d. J., von früh 9 Ahr ab,
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, was unter Bezug-
nahme auf den im hieſigen Amthauſe und in der Schenke zu Queſitz
aushängenden Anſchlag hiermit bekannt gemacht wird.

Der zehnte Theil der Erſtehungsſumme für das Grundſtück iſt
ſofort im Termine zu erlegen und hat ſich jeder Bieter, bevor er
zum Bieten zugelaſſen wird, über ſeine Zahlungsfähigkeit genügend
auszuweiſen.

Markranſtädt den 22. Mai 1868.
Königlich Sächſiſches Gerichtsamt.

Naupert.
Jch bin geſonnen, mein in Lennewitz belegenes Wohnhaus mit

Scheune, Stallung Hof, Garten, Gemeinderecht und eirca 16

eeeeeeo reden

LWeniger, Pendant
Kirſchen Verpachtung im hieſigen Thiergarten.

Donnerstag den 4. Juni e., Nachmittags 4 Uhr, ſoll die
diesjährige Kirſchnutzung im hieſ. Thiergarten meiſtbietend an Ort
und Stelle gegen ſofortige Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 28. Mai 1868.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm., im Auftr.

MKirschen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinden Schadendorf und

Kleingräfendorf, die ſogenannte Naumburger Straße, ſoll auf den
2. Juni, Nachmittags 3 Uhr, in der Schenke zu Schadendorf meiſt
bietend unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen

verpachtet werden. eSchadendorf, den 22. Mai 1868.

Der Ortsvorſtand.Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährigen Sauer und Süßfirſchen der Gemeinde Milzau

auf der Lauchſtädter Chauſſee ſollen Dienstag den 2. Juni a. e.
Nachmittags 1 Uhr, in hieſiger Schenke meiſtbietend verpachtet werden

Milzau, den 25. Mai 1868.

r Der Ortsrichter Hoffmann.Morgen Feld, im Einzelnen oder im Ganzen zu verkaufen und ſtelle Bekanntmachung e
hiermit Termin Donnerstag den 4. Juni ſ e Kirſ f chauſſJuni ſollen die Kirſchen auf der ChauſſeeDonnerstag den 4. Juni, früh 10 Ahr, von der ſächſiſchen Grenze bis zum C uan. Nähere Bedingungen beim Beſitzer ſelbſt. zu Döhle e rage Weg zum Chauſſeehauſe in der Schenke

Lennewitz, den 18. Mai 1868. Schmidt, Ortsrichter.Die der Gemeinde Zöſchen gehörigen diesjährigen Kirſchenyrigen Kirſchen
r dnts 7 Juni, Mittags 1 Uhr, auf hieſigem Gemeinde
aale unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verkauſt werden. gung met

Zöſchen, den 27. Mai 1868.

Friedrich Altenburg.
Eine Stunde von Leipzig iſt ein Backhaus für

3000 Thlr. mit 6 bis 800 Thlrn. Anzahlung zu
verkaufen. Näheres sb B. durch Sachſe S Co.,

in Leipzig oder perſönlich
Der Ortsvorſtand.
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Meer hen Verpachtung.
Die der Gemeinde Corbetha gehörigen diesjährigen Süß-

und Sauerkirſchen ſollen Mittwoch den 3. Juni d. J., Nachmittags
3 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten gegen die im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen und gegen gleich baare Zahlung
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Pachtliebhaber wollen ſich
an jenem Tage pünktlich einfinden.

Corbetha, den 26. Mai 1868.
Der Ortsrichter Walker.

Kirschen- r packung
Die Süßkirſchen der Gemeinde Frankleben ſollen

Mittwoch den 3. Juni, Nachmittags 3 Ahr,
im Gaſthauſe „zum ſteinernen Krug“ daſelbſt meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verſteigert werden.

Der Ortsvorſtand.

Maculatur- Verkauf.
Schönſtes großes MedianBütten Papier à Ballen 9 Thlr.,

à Ries 1 Thlr., à Buch 2 Sgr.
Leipziger Format à Ballen 62 Thlr., à Ries 22 Sgr. à

Buch 1 Sgr.
Brochirtes Maculatur in verſchiedenen Formaten pro Centner

5 Thaler.
Probebogen ſtehen auf Verlangen gratis zu Dienſten.

Jena, im Mai 18685 Carl Döbereiner.
Bekanntmachung.

Von heute ab täglich friſchen Kalk große Ritter-
gaſſe Nr. 167., neben dem Malzhauſe.

Carl Kerſten.
Den 1. und 2. Pfingſtfeiertag ſteht bei C

mir ein großer Transport der ſchönſten hoch
tragenden Kalben zum Verkauf. h
Viehhändler Louis Reinhard

S Drei Stück Läuferſchweine und ein fettes ſtehen zu
e verkaufen bei Hempel im Arm.

Ein Pferd, 3 Jahr alt, in leichten Zug paſſend,
ſteht zu verkaufen beiS L. Keilhauer in Lauchſtädt.

die Bel Etage meines WohnhauſesDie ParterreWohnung und
Nr. 837. in der Oberaltenburg ſind zu vermiethen und können vom
1. October d. J. ab bezogen werden. Stallung für 3 Pferde, Re-
miſe und Garten können auf Erfordern mit abgegeben werden.

Logis-Vermiethung.
Zwei freundliche Familienlogis ſind Schmalegaſſe Nr. 520. von

ſetzt ab zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Näheres bei

F. Tiemann

Lichtebier- Verkauf
findet wegen der Pfingſtfeiertage wächste Mittwoch den
3. Juni in der Stadt Brauerei ſtatt.

C. Berger.

Franfef earter Lotterée.
Gewinne fl. 200,000 100,000 ete.
Ziehung I. Klàsse am 17. und 18. Juni c.
Ganze Loose à 3 Thir. 13 Sgr., Viertel à 26

Sgr. sind zu haben bei
Louis Zehender,

Burgstrasse 215.
Merseburg, den 28. Mai 1868.

Pr. Pattison s

Gichiwalte
lindert ſofort und heilt ſchnell

Gicht- und Rheumatismen
aller Art, als: Geſichts-, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf-,
Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken und Lendenweh.

Jn Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei
Guſtav Lots.

Avis für Damen.
Zum Vorzeichnen von Buchſtaben und Verzierungen jeder Art

auf Wäſche c. empfiehlt ſich ergebenſt
R. Plötz, Brühl 351. parterre.

v J J eThüringiſche Eiſenbahn.
Personen Extrazüge

für die Pfingſtfeiertage am 30. und 31. Mai,
am 1. und 2. Juni 1868.

I. Am Sonnabend den 30. Mai wird ein Perſonenextrazug
ſtattfinden, welcher

Nachmittags 4 U. 25 M. in Eiſenach,
5 5 ein Gerſtungen eintrifft

und von da direct bis Caſſel Abends gegen 7 U. 40 M. durchge-
führt werden wird.

Dieſer Extrazug geht
aus Halle 10 U. 35 M. Vormittags,

Merſeburg 10 57
Kötzſchau 10 51
Dürrenberg 11
Corbetha 11 18

Dieſer Extrazug gewährt den von Leipzig und Halle kommenden
Paſſagieren entſprechenden Anſchluß an den Nachmittags 12 U. 15
M. aus Weißenfels nach Gera gehenden Perſonenzug.

II. An den drei Pfingſtfeiertagen werden ferner ſolgende Per-
ſonenextrazüge gehen

a) in der Richtung nach Eiſenach
aus Leipzig 6 U. 5 M. früh,

Halle 6 20Merſeburg 6 40
Kötzſchau 6
Dürrenberg 6
Corbetha 7

in Eiſenach 10 56
b) in der Richtung von Eiſenach n

aus Eiſenach 5, U. 5
Corbetha 9
Dürrenberg. 9
Kötzſchau 9
Merſeburg 9

in Halle 10 15in Leipzig 10 31
Alle dieſe Extrazüge können auf Grund der Tour- und Retour-

billets benutzt werden und halten bei Wutha an.
Erfurt den 23. Mai 1868.

Die Direetion
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

36
42 2
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Vormittags,
ach Halle und Leipzig

Nachmittags,
31 Abends,
43
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Frankfurter Stadt Fotterie.
Ziehung am 17. und I8. Juni d. J.Haupt-Gewinn: event. 200,000 Gulden.

Original -Looſe: Ganze à 3 Thlr. 13 Sgr., halbe à 1 Thlr.
22 Sgr., viertel à 26 Sgr. ſind gegen Einſendung des Betrags oder
gegen Poſtvorſchuß von uns zu beziehen. Plan und Gewinnliſte be
kommt jeder Theilnehmer.

Hagemann S Scheller,
Laupt Einnehmer in Braunſchweig

Frankfurter Lotterie.
Ziehung I. Classe am 17. 18. Juni 1868.
Aus meiner Collecte, in welcher am 29. April

wiederum 509,000 Gulden gewonnen wurden, em-
pfehle ganze Looſe à Thlr. 3. 13 Sgr., halbe à Thlr. 1. 22
Sgr. und viertel Looſe à 26 Sgr.

E. Form in Frankfurt a.

Frankfurter Lotterie
genehmigt

von der königl. Regierung.
Gewinnefl. 200,000, 100,006, 50,000, 25,000, 20,000,
15,000, 10,000 c.

Zu der am 17. u. 1I8. Juni d. J. ſtattfindenden ZiehunIſter Klaſſe empfehle ich Ganze à Thlr. 3. 13 Sgr., Halbe 5 hl

1. 215 Sgr., Viertel à 26 Sgr. Die Beträge können auf der
Poſt eingezahlt oder in baar, Papiergeld oder Poſtmarken eingeſchickt
werden. Auf Verlangen verſende die Looſe auch gegen Poſtnachnahme.

Franz Fabricius,
amtlich beſtellter- Hauptcollecteur in Frankfurt a. M.

Roßßfſleiſch.
Sonnabend und alle Feiertage Roßfleiſch von der beſten Sorte

empfiehlt Albert Schröder. J
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e 13G Lilionese, Sh S z. Zentfernt in 14 Tagen alle Hautunreinig- 25 5
keiten, Sommerſproſſen Leberflecke, Pockenflecke, W
Finnen, Flechten, gelbe Haut, Röthe der Naſe 2 S

e und ſerophulöſe Schärfe, Garantirt. 2
Allein echt bei G. Lots in Merſeburg. 8

Den geehrten hohen Herrſchaften von Merſeburg und Umgegend

gw
154. Frankſurter Stadt-LColkerie.

Nur 26000 Looſe bei 14011 Preiſen von 200000,
100000, 50000, 25000, 20000 etc.

Zur erſten Klaſſe deren Ziehung am 17. Juni beginnt,
empfehle ich unter meiner beliebten Deviſe:

„„Mariens Glüch“
Ganze Original- Looſe 3 Thlr. 13 Sgr.

Halbe do. r 22Viertel do. 26gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme.
utt Looſe, welche von mir direct bezogen werden,

berechne ich weder Schreibgeld noch ſonſtige Speſen und
überſende Bläne, Gewinnliſten etc. franco.

F. ölk in Frankfurt a. M.

Dampf- Färberei G Druckereivon E. A. Wallberg, Erfurt.
Zum Umdrucken von Sommer- Mouſſeline und wollenen Klei

dern ſind eine reiche Auswahl neuer eleganter hellfarbiger Muſter
ſoeben eingetroffen und empfehle ſelbige den geehrten Damen Merſe-
burgs und Umgegend.

e 22

7 v W e allſ tEpileplische Krämpfe fare
Specialarzt für Epilepſie Dr. O. Killiſch, Berlin, Jäger“
ſtraße 75,76. Aus wärtige briefl. Schon über Hundert geh. F

Keine Hamorrhoiden,
keine Verſtopfung

mehr. Unter Garantie, gegen Nachnahme durch J. H. Vocks
in U.Barmen (Rheinprovinz). Amtliche beglaubigte Atteſte ſtehen

zu Dienſten
w22d2-

hiermit die ergebene Anzeige, daß ich jede gewünſchte Fruchtart unter
Garantie, daß ſelbige nie verderben, in Zucker, Eſſig und Spiri-
tuoſen in und außer dem Hauſe einmache. Gefällige Aufträge bitte
rechtzeitig zu machen.

A. Kopp, Conditor,
Wohnung: große Rittergaſſe 167 c. parterre.

Echtes Vulkansl

Selterſer- ü. Sodawaſſer,
33 Flaſchen à 1 Thlr.,
100 A42 e 20 Sgr.excl. Glas, frei ins Haus geliefert, bei

Heinrich Schultze jun.,
Entenplan.

Nervöſes Zahnweh
wird augenhlicklich geſtillt durch

a Dr. Gräfström's Schwedische Zahntropfen
à Flacon 6 Sgr. echt zu haben

in Merſeburg bei Guſtav Lots.Augenkranken!
Das mit allerhöchſt Fürſtl. Conceſſion beliehene Weltberühmte

wirklich echte Dr. White's Augenwasser,
von deſſen ausgezeichneter Wirkſamkeit man ſich ſchon ſeit 1822 über
zeugte, wird à Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt durch den
alleinigen Fabrikant Traug. Ehrhardt in Großbreitenbach
in Thüringen und habe ich dem Herrn G. Lots in Merſeburg
ermächtigt, Aufträge für mich anzunehmen.

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus allen Gegenden der
Welt ſprechen über den außerordentlich glücklichen Erfolg.
Das Wohl unſrer Mitmenſchen mußwohljedem am Herzen liegen
wie auch nachſtehendes Schreiben kund giebt.

Herrn Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach.
Jn Betreff Jhres Augenwaſſers will ich Jhre Ankündigung veröffentlichen,

weil das wirklich gute Augenmittel, welches mir von verſchiedenen Seiten belobt
wurde und deshalb die möglichſt weiteſte Verbreitung aufrichtig gewünſcht wird.

Neumarkt bei Breslau, October 1867. Die Redact. des Kreisblattes.

Neue Liſſaboner Kartoffeln
empfiehlt als etwas ganz vorzügliches Guſtav Elbe.

Hbice W einhan dung
von Gebrüder Baden in Trier a. d. Moſel empfiehlt ihr
reichhaltiges Lager reingehaltener FIosel- und Saarweine
aller Qualitäten zum en gros und en detail Verkauf.

e Visitenkarten, Adreß- und Einladungskarten,
Verlobungs Anzeigen Rechnungen, Wein Etiquettes, ſowie jede ge
wünſchte Arbeit in Autographie, werden in ſehr kurzer Zeit ſauber
und geſchmackvoll ausgeführt in der Lithographie und Steindruckerei

von R. Plötz, Brühl Nr. 351., parterre.
J. C. Wedekind, Nordhauſen,
Mühſſteinſahrik Hazelager.

Deutsches Reinigungs- COrystall
à Päckchen 1 Sgr.

Gustav ELlIbe.

von der amerikan. Oil Company beſtes Maſchinenſchmieröl liefert der Unterzeichnete ſtets prompt unter folgenden Bedingungen
ab Hamburg: in Hriginalfäſſern von ca. 2 3 Ctr. Inhalt à Ctr. 12 Thlr. inel. Faß.
ab Leipzig: in Hriginalfäſſern gleichen Jnhalts à Ctr. 13 Thlr. inel. Faß.

pr. complta nt.

e berg stets vorräthig. Preis 4 Sgr.

R üChh
Gicht-, Hämorrhoiden- und Bleichſuchtkranke

heilt Dr. J. VI. FIül—Ier, Specialarzt in Coburg.
Dessen populäre Sehriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der Buchhandlung von Friedr. Stoll-

F. A. Berger s Möbel Halle, Leipzig, Peter

Bermich«a, Leipzig.
Tauch. Str. 9.

r -------WJ

e
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empfiehlt den geehrten Herrſchaften die größte Auswahl in großen u. kleinen Büffets, Herren u. Damen-
ſchreibtiſchen, Cylinderbureaux, Vertikoffs, eleganten Marmor-Waſchtoiletten, feinen PolſterGarnituren,
große Bettſtellen, (das Paar bis zu 54 Thlr.) Große Auswahl in den jetzt ſo beliebten Chaiſelonges
mit Mechanik, ſowohl nur die Lehne zum Schrägſtellen, als auch einen Lehnſtuhl daraus zu machen.

Alle Sorten Gold und Holzrahmen, Spiegel u. ſ. w.
Die Preiſe ſind bei allen Gegenſtänden ſehr billig geſtellt.



XIV. großes Orgel- Concert
im Dome zu Merſeburg

am dritten Pfingſtfeiertage den 2. Juni 1868,
Nachmittags 5 Uhr. Ende 7 Uhr.

P ROGRA M.
I. Theil.1) Phantasie und Vuge A moll für' die Orgel von E. F. Richter, vorgetragen von Herrn Organiſt Höpner aus Leipzig.

2) Sopran Arie aus Joſua von Händel, geſungen von Frau M. Repuſchinska, Concertſängerin aus Wien.
3) Aciagüo für Violine und Orgel von Beethoven. Violine Herr Concertmeiſter Carl Bol land aus Leipzig.
4) Tenor- Solo mit Chor a. d. Oratorium „Die Könige in Jſrael“ von F. Nuhn. Tenor Herr Concertſänger Stieber

aus Osnabrück.
5) Sonate in Edur über „Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern“ von R. Palme, Organiſt aus Magdeburg.

II. Theil.6) Zwei Lieder für Sopran, Violine und Orgel von G. F. Händel und W. A. Frank.
7) Zwei Motetten für gemiſchten Chor von Moritz Hauptmann und D. H. Engel.
8) Adagio für Violine und Orgel von Spohr.
9) Gesang, für Tenor, Bratſche und Orgel, comp. von J. Lammers.

105) Friedenschor mit Solo, comp. von Dr. Herm. Zopff.
11) Phantasie für Orgel, vorgetragen von Herrn Organiſt Voigt mann aus Sangerhauſen.

Die Ausführung der Chöre hat dex Leipziger Geſangverein Ossäanm unter Direction des Herrn Muſik
Director Dr. Zopff gütigſt übernommen.

Billets zum Schiff der Kirche à 5 Sgr. (Eingang Hauptportal), zum Altarplatz à 10 Sgr. (Eingang vom Schloßhofe), Texte
à 1 Sgr. ſind zu haben bei den Herren Buchhändler Stollberg, Kaufmann W'äese in der Burgſtraße und Rabe am Domplatz.

D. H. Engel, Königl. Muſikdirector und DomOrganiſt.

Rennen zu Halle.
Mittwoch den 10. Juni, Nachmittags 4 Uhr

auf dem Exereierplatz.
1) Trab-Rennen. Meile. Ein Thaler Einſatz, ganz Reugeld. Für Nichtmitglieder des Thüring. Reiter Vereins. Paßgänger

gleich Trabern. Sechs Galoppſprünge hinter einander erlaubt, bei mehr Voltereiten. Dem Sieger vom Verein ein Ehrenpreis,
ebenſo dem zweiten Pferde aus den Einſätzen und Reugeldern.

2) Peitſche des Vereins. Meile freie Bahn. Für Mitglieder des Vereins auf Pferden, die nie auf öffentlichen Bahnen
gelaufen, oder zu ſolchen Zwecken trainirt ſind. Zwei Thaler Einſatz, ganz Reugeld. Niedrigſtes Gewicht 150 Pfund. Dem
Sieger die Peitſche und Hälfte der Einſätze und Reugelder. Dem zweiten Pferde die andere Hälfte.

3) BauerRennen. Drei Preiſe zu 25, 10 und 5 Thalern. Meile. Stuten und Hengſte im Pflug gegangen, ohne Sattel
geritten. Dem Reiter ein Ehrenpreis des Vereins.

Ehrenpreis von mindeſtens Hundert Thalern. deutſche Meile. Für Pferde im Beſitz von Mitgliedern des Vereins
und von ſolchen zu reiten. Zehn Thaler Einſatz Fünf Thaler Reugeld. Vierjährige Pferde 140 Pfund, fünfjährige 150
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Pfund, ältere 155 Pfund, Pferde von Nachmitgliedern 25 Pfund extra Dem Sieger Preis und Hälfte der Einſätze und Reu-
gelder; dem zweiten Pferde die andere Hälfte.

5) Hürden-Rennen. Ehrenpreis des Vereins für Pferde im Beſitz von Mitgliedern des Vereins und von ſolchen zu reiten. Nie
drigſtes Gewicht 150 Pfund. Zwei Thaler Einſatz, ganz Reugeld. Meile über ſechs Hürden von 3 Fuß. Dem zweiten Pferde
ein Ehrenpreis aus den Einſätzen und Reugeldern.

Sämmtliche Rennen, excl. 1. und 3., zu unterſchreiben bis 5. Juni, Abends 6 Uhr beim Secretair des Vereins Premier-
Lieutenant von Kroſigk zu Merſeburg, zu nennen am Pfoſten, ad 1. und 3. zu unterſchreiben und zu nennen am Pfoſten.

Jeder der Mitglied des Vereins zu werden wünſcht, hat nach den Statuten des Vereins ad 5 dies dem Präſidenten, Herrn
Major von Rauch zu Merſeburg anzuzeigen.

Für die Mitglieder des Thüring. Reiter Vereins findet am genannten Tage 1 Uhr Mittags im Gaſthofe zum Kronprinzen ein
gemeinſchaftliches Mittageſſen ſtatt.

Billets zum genannten Tage ſind zu Halle in der Pfeſferschen Buchhandlung Brüderſtraße 14) zu haben
und zwar:

1) Damen Billets, Tribüne à 1 Thaler.
2) Wagen Billets à 2 Thaler.
3) Reiter Billets à 1 Thaler.
4) Passe Par tout à 15 Silbergroſchen.
5) Ring- Billets à 5 Silbergroſchen.

An der Kaſſe ſind nur Ring Billets à 5 Silbergroſchen zu haben.
Mitglieder des Vereins durch Tragen der Vereins Medaille legitimirt.

Das Direetorium des Thüring. Reiter-Vereins.

T J rSächſiſech Thüringiſche Aetien- Geſellſchaft
für Braunkkohlens Veraverthang u Halle aS.

Die pro 1867 für unſere
1) Stamm Actien auf 2 oder 4 Thaler pro Actie,
2) Prioritäts- Stamm Actien auf 5 oder 10 Thaler pro Actie

feſtgeſetzte Dividende wird gegen Aushändigung
ad 1 des Coupons Nr. 12,
ad 2 des Coupons Nr. 8

vom 1. Juni e. ab von unſerer Hauptkfaſſe hierſelbſt, ſowie von dem
Herrn Banquier E. Keferstein in NMerseburg,

von letzterem jedoch nur bis zum 1. Juli e. ausgezahlt.

Halle a/S., den 25. Mai 1868. Die Direetion.(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum Stück des Merſeburger Rreisblatts 1868.

meeVon dem echten zur Ernährung der Kinder
ſo vorzüglichen Timpeſchen Kraftgries hält ſtets
Lager und empfiehlt denſelben à Packet 8 U. 4 Sgr.

Guſtav Elbe in Merſeburg.

Feiner biegſamer Gummi Lack
in Flaſchen zu 3 Sgr., für alles Schuhwerk, bei

Guſtav Lots.
Die Eiſen Slahl- Handlung
von O. F. C in Merſeburg
empfiehlt ihr Lager extra feiner frangz. C steyerm.
Sensen (mit Garantie), Stcheln, Vutterklingen

Wetzsteine in beſter Qualität zu billigſten Preiſen. Auch
ihr neu ſortirtes Lager geſchmiedeter und gewalzter Wagen-
reifen, weſtphäl. Achsen (mit Garantie), Stahl, Risen,
Tink Weissbleche, Decimalwanagen (ver-
beſſerter Conſtruction), Heiz Koch Brat C Vüll-
öfen, Küchen Rinrichtungen, Schippen,
Spaten, änacken, BRallastschaufeln, Ketten,
Veilen, Muttern u. dergl. m. und erlaubt ſich ganz ergebenſt
aufmerkſam zu machen und ſtellt bei reeller Bedienung die billigſten
Preiſe.

Knochen Lanpen

findet nicht am 16. Juni, ſondern
am 18. Juni (Maſchinenprobe) und

des landwirthſchaftl. Vereins zu Lützen.

Tivoli Theater auf der Funkenburg.
Freitag 29. Vine kleine Erzählung ohne Na-

menm. Luſtſpiel in 1 Act von Görner.
Hierauf: Humoristische Studien, oder: Der leben-

dig Tode. Luſtſpiel in 2 Acten von Lebrun.
Sonntag 31. Berliner Kinder, oder: Das Soldaten-

loben. Original Volksſtück mit Geſang in 4 Abtheilungen
von Salingré.Montag 1. Die Lebensmüden, oder: Das Pfingstfest.
Luſtſpiel in 5 Acten von Raupach.

Dienstag 2. Mutter und Sohn. Schauſpiel in 2 Abthei
lungen und 5 Acten von Ch. Birchpfeiffer.

unkkenbrer
Am 1. Pfingſtfeiertage, Nachmittags 3 Uhr, Eoncert. Entrée

für Herren 27 Sgr., für Damen 1 Sgr.
Ludwig Buchbeiſter.
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Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag Abends Ball wozu freundlichſt

einladet G. SchröderXrebs s Reſtauralion.
Den 1., 2. und 3. Pfingſtfeiertag ladet zu friſchen Mai

D) trank, ſowie zu einem Töpfchen ff. Bockbier und friſchen

Kuchen ganz ergebenſt ein F. Krebs.
Ianapenclor f.

Zum Pngstbier und Wanzmusiülk den 2. und 3.
Pfingſttag und Kleinpfingsten ladet freundlichſt ein

Die Pfingſt- Geſellſchaft.
Für die beſten Speiſen und Getränke ſorgt

Büändor f.
Zum Pfingſttanz in der Laube, den 2. und 3. Feiertag, ſowie

Kleinpfingſten laden freundlichſt ein die jungen Leute.

Zum J ſingttanz
den zweiten Pfingſtfeiertag, den dritten Pfingſtfeiertag Nachmittagsſowie zu Kleinpfingſten bei gut beſetztem Orcheſter adet en n

Carl Pohle.

Milzau.
Zum Pngstbier, den 2. und 3. Feiertag, ſowiKleinpfingſten laden ergebenſt ein F g, ſowie zu

die Pfingſtburſchen zu Milzau.

Zum Pngsttanz in der Laube den 2. und 3. Feier
tag, ſowie zu Kleinpfingſten ladet freundlichſt ein

die Jugend.
Zum Sternſchießen

in Oberbeuna den 1. Pfingſtfeiertag ladet ergebenſt ein
Schaaf.

Alles nach Löpitz.
Pfingſtbier lieſt man überall, hier auch, dort auch,
Nur in Löpitz iſt's kein Gebrauch,
Drum lad' ich meine Gäſte fein
Zu einem gemüthlichen Tänzchen ein.

W. Schlüte 7AB. Speiſen und Getränke wie immer F. r

Se hnden Feiertag.

Feldſchlößchen.un ehrten
Montag den 2. und Dienstag den 3. Püngst-ſeiertag ladet von Nachmittags 4 iß ab bei gut ter

Orchester freundlichſt ein. Gleichzeitig erlaube ich
mir ein gutes Fläſchchen Magdeburger Weizenla xund Weisspier d emnpfehen z. Sie

Das Pfingſt-Quartal
der vereinigten Maurer Zimmer Dachdecker-Jnnung find tMittwoch den 3. Juni, Vormittags 9 Uhr, in dem hieſi Rie
garten Locale ſtatt. J n hieſigen Riſch

Merſeburg, den 22. Mai 1868.
Die Hetten Lendtieſ Aug. Querfurth, Obermeiſter.

Die Herren Lan meiſter hieſiger Schuhmacher-Jnnunhörig werden erſucht, Montag den 15. Juni, früh d hr, m e
ſigen Jnnungslocale ſich einzufinden und die Quartalgelder zu ent
richten. Merſeburg den 28. Mai 1868.

Krebs, Obermeiſter
Pſingst-Quarktat.

Die Herren Landmeiſter der StellmacherJnnung werden zu da nam 8. Juni, Nachmittags 2 Uhr, ſtattfindenden Pfingſt. Quarial
hierdurch ganz ergebenſt eingeladen.

Merſeburg, den 28. Mai 1868.
In der Gekan ad Eichhorn, Oberwmeiſter.

„Jn der Gefangenanſtalt des Königl. Kreisgerichtshier werden fortwährend Federn à Pfd. s Sar Tee
ſchloſſen. Merſeburg, den 26. Mai 1868.

RKöhlau, Gefangen-Jnſpector.

um glk tern F grklarung
m allen weitern Fragen zu begegüen, diene hiermitricht, daß die Knappenſtelle in der Riſchmühle n i Nach

Als Lehrling
findet ein geſitteter, mit den nöthigen Schulkenntniſſen vjunger Mann in einem hieſigen reſpectablen r u
Geschäft Gelegenheit, ſich tüchtig auszubilden.

Nähere Auskunft bei Guſtav Lots.



Geübte Handdrucker, ein Perrotinendrucker ſowie einige tüchtige
Blaufärber finden dauernde und lohnende Arbeit.

Zu erfragen L. X. 4 107. bei der Exped. d. Bl.
An Dienstag iſt ein kleiner ſchwarzer Wachtelhund mit weißer
Bruſt und auf dem linken Hinterfuße etwas lahmend abhanden ge-
kommen. Der Wiederbringer dieſes Hundes erhält eine Belohnung

Thalern.
Wir heißen denjenigen einen miſerablen ſchlechten Menſchen,

der die Verläumdung durch einen Brief ohne Unterſchrift dem Herrn
Steckner zugeſchickt hat, auch ſichern wir demjenigen 10 Thaler Be-
lohnung zu, der uns den Thäter nachweiſt.

Ferd. Neumann, Färber u. Ferd. Müller, Arbeiter
An die Frauen und Zungfrauen

Merse bar gys.
Die ergebenſt Unterzeichneten folgen gern der aus der hieſigen

Bürgerſchaft ihnen gewordenen Aufforderung eine Sammlung Behufs
Anſchaffung einer Fahne für den hieſigen Landwehr-Ver-
ein zu veranſtalten. Der letztere beſteht aus jungen Kriegern, die
alle im Jahre 1866 unter den Waffen geſtanden, die faſt alle an
den denkwürdigen Thaten der Böhmiſchen oder der Main Armee
ſelbſt Theil genommen haben. Wir wünſchen, die Fahne dem Ver-
eine als ein Zeichen des treuen Andenkens zu übergeben welches
die Einwohnerſchaft Merſeburgs jenen Thaten auch ihrer Söhne und
Brüder bewahrt, als eine Erinnerung an die Treue, welche die Krie-
ger dem Könige und dem Vaterlande auf den Schlachtfeldern durch
muthige Thaten bewieſen haben. Die Fahne ſoll geſchmückt werden
mit dem Königlichen Adler zur Erinnerung an den Königlichen Kriegs
herrn und ſiegreichen Heerführer, mit dem Kreuze der Landwehr als
dem Siegeszeichen derſelben und mit dem Stadtwappen von Merſe
burg zur Erinnerung an die dankbare Heimath.W&vir bitten die Frauen und Jungfrauen in Merſeburg und Um-

gegend, die Vermittlerinnen der Gaben zu ſein, welche die Ein-
wohner dieſer Landſchaft zu dieſem Zwecke beiſteuern möchten, und
ſolche an unſere Caſſirerin Frau. Kaufmann Steckner am Markt
hierſelbſt abliefern zu wollen. Auch haben ſich

der Herr Kreis Secretair Ritter im Landrathsamte,
Feuer SocietätsJnſp. Sachſe im Ständehauſe,

e Kaufmann Klingebeil und
e Ubhrmacher Künzel in der Gotthardtsſtraße

zur Annahme von Beiträgen bereit erklärt.
Wir werden ſeiner Zeit über die Verwendung der eingegangenen

Gaben durchs Kreisblatt Rechnung legen.
Merſeburg, den 24. Mai 1868.

harten Gereehe Zureertt. 24 a v. J prWhlfer
arlotte Grumbach. Friederike Schönberger. J. v. Hülſen.

C. v. Reibnitz. Kmalie Steckner (Markt).
Die laut unſerer Bekanntmachung in Nr. 39. d. Bl. für Oſt-

preußen bei uns eingegangenen Saatfartoffeln und Saatgetreide ſind
von uns nach Jnſterburg verladen worden.

Die Ausgaben an Druckſachen, Arbeitslöhnen c. betrugen Thlr.
19. 13 Sgr., an FrachtAuslagen, da nur die erſten beiden
Lowrys frachtfrei befördert worden ſind, wogegen bei den 5 Letzten
die vorher bewilligten 330 Thlr. 4 Sgr. Frachtfreiheit zurückge-
zogen wurden, Thlr. 349. 17 Sgr.

Dagegen betrugen die eingegangenen baaren Beiträge lt Ve-
kanntmachung in Nr. 39. d. Bl. Thlr. 62. 23 Sgr. 6 Pf. Bei-
trag des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg Thlr. 60 5 Sgr. 6 Pf,
Fracht Rückerſtattung vom Zweig Hülfsverein Jnſterburg. Thlr.
226. 18 Sgr., wie oben Thlr. 349. 17 Sgr.

Merſeburg, den 28. Mai 1868.
Der Vorſtand des Vorſchuß-Vereins.

Am 1. Pfingſtfeiertage (31. Mai) predigen:

e 5

Vormittags Nachmittags:Domkirche Herr Diac, Leuſchner. Herr Adjunct Puſch
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Diac. Frobenius.
Nach dem Vormittags Gottesdienſt allgemeine Beichte und Abendmahl Herr Paſtor
Heineken. Anmeldung.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend
mahl. Anmeldung.

Katholiſche Kirche. Am 1. Pfingſtfeiertage beginnt der Gottesdienſt erſt
um 10 Uhr früh.

Am 2. Pfingſtfeiertage (1. Juni) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Oomkirche Herr Diac. Leuſchner Herr Adj. Puſch.r Herr Paſtor Heineken. Herr Die Webenius.

Neumarktskirche Hr. Cand.. min. Schellbach,
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Nach dem Vormittags Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abendmahl Herr
Diac. Frobenius. Anmeldung.

Einſammlung der Collecte für die Haupt Bibel Geſellſchaft in Berlin.

Jtalieniſche Räuber und der moderne Salvator Roſa.
Einer Thatſache nacherzählt von

H. Stender.
(Fortſetzung.)

Doch kaum gönnte er ſich Zeit, die Wunder, welche die Natur
vor ihm entfaltete, zu betrachten, es zog ihn nun einmal unwider
ſtehlich nach Rom wo er die Weihe der Kunſt zu erlangen hoffte,
und zwar wuchs die Anziehungskraft, die ihn zur Eile trieb, mit
der Nähe ſeines Zieles.

Der Vetturino, der ihn auf der Chauſſee von Cita Caſtellang
hin und her tanzen ließ, ging ihm zu langſam.

Ungeduldig ſtieg er aus, um die nächſte Strecke vielleicht ſchneller
zu Fuß zurückzulegen.

Wann ſollte er Rom zuerſt ſehen
War es möglich, daß er die Siebenhügelſtadt von jenem Berge,

der ſich vor ihm erhob, entdecken konnte?
Es bedurfte keines weiteren Bedenkens, um ihn zur Erſteigung

des Soracte anzuſpornen, und lohnend für die Mühe war gewiß
die maleriſche Ausſicht von dort oben.

net v e Wenn die Hoffnung, etwasvon Rom zu erſpähen, als betrügeriſch, ſo bot doch der Berg ſelbder Schönheiten ſo viele, gert 9 t
Einzeln ſtand der Berg da, losgeriſſen von dem übrigen Theil

der Apenninen, dem er doch entſchieden angehörte. Durch ſein Ge-
ſtein, das deutlich vulkaniſchen Urſprung verrieth, hatten ſich die
Waſſermaſſen ihren Weg gebahnt, dabei überhanegnde Klippen, wunder
ſame Höhlen bildend, und um dieſe Höhlen weniger unwirthſam zu
machen, hatten Weinreben und Epheu ſie bekränzt.

Angezogen von dem landſchaftlichen Reiz dieſes Platzes, vergaß
Antonio für einen Augenblick ſein Ziel und zog das immer bereite
Portefeuille aus der Taſche, um die ſchroffen Gruppirungen des Steins,
dem ſich das friſch umgrünende Leben ſchmeichelnd anſchmiegte, darin
zu zeichnen.

Mit flüchtigen Strichen ahmte er die kecken Sprünge der Ranken
und das Zickzack der Kalkſteinmaſſe nach, in der friedlichſten poetiſch
ſten Stimmung von der Welt, als ein lautes: „Il nostro prigio-
niero!““ (Unſer Gefangener!) neben ihm gedonnert ward.

„»Perché é venuto al nostro territorio (Warum ſeid
Jhr e e gekommen

nd mit drohender Geberde ſprangen drei Männer auf denWehrloſen, der ſich, faſt erſtarrt vor Sgreilen, den Wer een gar

nicht widerſetzte.

„„Signora, la vosta borsa, attrimento la vostra vita
(Herr, Jhre Börſe, oder Jhr Leben!) ſchrie der Anführer der Räuber.

Die ausgeſtreckte Hand deutete Antonio, dem die italieniſche
Sprache noch nicht geläufig war, ganz richtig auf die Börſe, und
ſo ungern er ſich von derſelben trennte, opferte er ſie doch willig, um
das Leben zu retten, enthielt ſie ja glücklicher Weiſe nur den klein
ſten Theil ſeiner Baarſchaft, deren größerer Theil in eine verborgene
Taſche ſeines Rockes eingenäht war.

Die Börſe in ihrer Hand wiegend, zogen die drei Banditen
ſich einige Schritte zurück, ohne jedoch ihren Gefangenen aus den

Augen rAuch dieſer, der gerade kein Feigling war, betrachtete ſeineFeinde, und ſo ſehr er Urſache hatte, ſie abſcheulich zu en u

ging ihm doch die ſchöne Bildung ihrer Geſichter nicht von denen
ſich namentlich das des Anführers auszeichnete.

Gleich dem Berge, auf dem der Raubvogel unter den Menſchen
horſtete, war ſein Antlitz wild und trug das Gepräge der Leiden-
ſchaft; ein Blitzſtrahl flammte aus ſeinem dunkeln Auge, doch lag
etwas Edles in der hohen Stirn, welche die Züge beherrſchte, und
in der ſchöngeformten Naſe, welche gewiſſermaßen ſeinen Adlerblick
verſtärkte, ſelbſt die bräunliche Hautfarbe ſchien nur dazu beſtimmt,
um ſein Geſicht eherner und kräftiger erſcheinen zu laſſen.

rn e a„Wahrhaftig der Kopf eines Zeus! Nicht majeſtätiſcher könnteder Beherrſcher des Olymps blicken, als Like Se e elge

Und inſtinctmäßig dem Antriebe der Kunſt nachgebend, verſuchte
der Bleiſtift die Züge feſtzuhalten, deren Bekanntſchaft der junge
Mann auf eine ſo wenig freundliche Art machte.

Die charakteriſtiſchen Linien erfaſſend, genügten wenige Conturen,
um die Aehnlichkeit des ſchnell entworfenen Planes in's Auge fallend
zu machen.

(Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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